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Die Zweijahrhunderlftier.
Im ganzen Gebiete des preußischen Reiches wird der

uoraiqe Tag , der 18 . Januar , als em nationaler Ge-
lenftag festlich begangen . Aber auch wert über die
schwarz-weißen Grenzpfähle hinaus , tu allen Gauen
unseres großen deutschen Vaterlande » ist die lieber
Zeugung von der weltgeschichtlichen Bedeutung de-^- age»
lebendig, der vor zwei Jahrhunderten em» dLlnKur
sürstenthunt Brandenburg -Preußen das preußische Kvmg-
reich erstehen ließ . Zu beu Festlichkeiten , mit denen dieser
^cur am Kaiserhofe zu Berlin begangen wird , haben nicht
nur Me Fürsten aller deutschen Bundesstaaten , sondern
auch die mei teil civilisirten Staaten der Erde ihre Ver¬
treter entsandt , sodaß sich so schon äußerlich die po ittsche
Bedeutung dieses nationalen Festtages dokumentirt.

Wir stehen nicht auf dem Standpunkt , daß die F s
taae dazu da sind, die Geschichte in den rosigsten Farben
zu färben , aber man braucht keine Geschichtsklitterung zu
begehen, um die weltgeschichtliche Bedeutung des
ia Januar 1701 zu erkennen . Gewiß ist es wahr , daß
nicht Friedrich HI ., sondern der Grosze Kurfürst al » der
thatsächliche Gründer des preußischen Königreiches anz >-
leben ist, denn seine Lebensarbeit ist es gewesen, welche
seinem Nachfolger Friedrich IH . die Erhebung de» Kur¬
fürstenthums zum Königreich Preußen ermöglichte Die
unparteiische Geschichtsforschung hat auch festgestellt , daß
die Beweggründe Friedrich Hl . weniger m einer Cr-
kenntniß des weltgeschichtlichen Berufes Preußens , al»
vielmehr in deni Streben nach dem äußeren Glanz der
Königskrone zu suchen waren . Z ^ r es wäre ungerecht
Friedrich III ., demnachmaligen König bmediich i ., leoe»
Iiöliere politische Streben abzuitrelten und seinen Kampf
um die Königskrone nur auf äußere Gründe zuruckzu-
fübren Sicherlich hat der Enkel des ersten preußischen
Königs , der Große Friedrich , zu schroff geurthetlt , a er
erklärte : „Was in seinem tlr prung ein Werk der Eitelkeit
war ° ergab sich in der Folge als ein Meisterstück der

do ^Als ein solches ergab es sich in der That . Erst durch
die Erwerbung der Königskrone Preußen gleichsam
in die Weltgeschichte em als ebenbürtiger Faktor nrven
den anderen Staaten . Erst durch die Erwerbung der
Königskrone wurde der Boden geschaffen, auf dem 17
c*aIire  später das Haus Hohenzollern die Hand nach der
Küistrkrone ausstrecken konnte . Die ^ d
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wendige Vorbedingung des 18 . Januar 1871.
Freilich , die Entwicklung m zenen 170 Zähren ist

sfäaiÄstrtrÄ
Staatswesen , sind dem preußischen Volke nicht erspart:

gleichen gefunden hat , das Königreich Preußen zu einer
Großmacht , zu einem ausschlaggebenden Faktor in
Europa gestalten konnte . Aber unter fernen Nachfolgern
Friedrich Wilhelm II . und Friedrich Wilhelm Hl . erlitt
nicht nur die innere Entwickelung Preußen » starke Rück¬
schläge, sondern auch seine äußere Macht ging rrnauihalt-
faut zurück, um unter Friedrich Wilhelnt IV . zusammeii-

?lic n ' der Anfang des achtzehnten Jahrhunderts
Preußen auf eine höhere Stufe seiner Macht hob, so sah
der Anfang des neunzehnten Jahrhunderts die tiefste Er¬
niedrigung und Demüthigung Preußens und zugleich
Deutschlands . Bei Jena und Auerstadt brach der
preußische Staat zusammen und Alles , was faul und
morsch an Staat und Volk geworden , wurde nun offen¬
bar Das alte „römische Reich deutscher Nation aber
hatte schon vorher , durch den Reichsdeputationshaupt
fckiluß vom Jahre 1803 , den Todesstosz erhalten.

Fast gleichzeitig mit dem Zusammenbrua ) Preußen^
aber begann die Zeit sittlicher und materieller Wledei-
ausrickstuug, deren Ergebniß und Krönung die ruhm-
reickien Befreiungskriege bildeten . Aber auch fetzt wieder
folgte aus den Aufschwung ein schwerer Ruckstglag. und
die politischen Hoffnungen , die da» preußische Zoll an dw
Freiheitskriege geknüpft hatte , wurden schwer getausch.
Die beiden Präsidialmächte im Deutschen Bund Oeswi-
reich und Preußen , wetteiferten m ^ ck ^7  des tollen
strebungen , die sie tiadi den schweren Wirren de» „tonen
Wahres " mit verdoppeltem Eifer wieder aufnahmen.

Erst unter Wilhelnt I ., dem nachmaligen ersten
deutschen Kaiser , begann gleichzeitig mst .der freieren
wiiiwirteliina im Inneren die freiere und kräftigere En,,
stiltung nach außen . ^ Im Eutscheidungskainpf zwischen
Preußen und Oesterreich um die Vorherrschast m Oeutsa
lÄte das WWO - « - -» - Pr -ubm . ’ il 5'"mnmcnidiluK der norddeutschen und , suooeuiiwrn

Stämme gegenüber dem frivolen :JgjS n Sen
Nachbar,i brachte endlich vor drei Jahrzehm n icnen
18 . Januar , den Tag der Kaiserkronung , der oas.SU Jiiiv .lt / uch g h i
liW  Satire früher begonnene SBßtt krönte . —
nEae Entwickelung ! 112,728 Quadratkilometer und
noch nicht 2 Millionen Einwohner zahlte dê - p^ ßi che
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wir nicht Ursache mit Befriedigung der Entivickelung zu
gedenken, die unserem Vaterlande m diesen zwei Jahr¬
hunderten beschieden wa r ? ^

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 17 . Januar.

_ Kockibrunnen und Inhalatorium . Der  Magistrat
fnt in aeftriaer Sitzung die Frage der Errichtung eines Inhala¬
toriums au ? "dem Kochbrunnenterrain unter Hinzuziehung der
KurRputation einer eingehenden Berathung unterzogen . Wenn
auck die definitiv - Beschlußfassung noch um 8 -rage verschoben
wurde so soll doch im Allgemeinen die Stimmung gestern nch
dahin ' geneigt haben , an der Kochbrunnenanlage als Platz für
das Inhalatorium festzuhalten.

o « cickicnpavrde . Der hier verstorben - Kgl . Haup .mann
ani Jnvalidenhaus zu Karlshafen . Herr Heinrich Freiherr

v Grast ist gestern Nachmittag mit militärischen Ehren auf
dem Friedhof dahier bestattet worden . Herr Pfarrer
Friedrich  hielt die Leichenrede. Die Leichenparade stellte
eine tombinirte Compagnie des 1. Bataillons de» Fustüer-
Regiments v. Gersdorff (Hess.) Ko . 80 unter d-m Kommando d-s
föertn Hauptmanns v. Osten - Lacken,  mit den Spielleutcn
und der Regimentsmusik . Di - letztere spielt - auf dem Wege
von dem alten Friedhof , in dessen Leichenhalle dl- Tmuerf rer
stattfand , bis zum neuen Friedhof Trauerweisen m welche
sich der dumpfe Trommelwirbel der Spielleute mischte. Bo
dem Friedhof gab die Compagnie drei Salven ab.

o. Holzpreise . Bei der am Montag ,m städtischen
Walddistritt „Pfaffenborn " abgehaltenen Holzverstergerung , re
eine sehr große Netheiligung gefunden hatte , wurden folgende
Durchschnittspreise erzielt : für den Festmeter buchenes Stamm-
boli 11 Mk. 77 Pf ., für den Raummeter buchenes Scheitholz
6 Mk 6 Pf für den Raummeter buchenes Prugelholz 4 Mk.
94  Pf . und für hundert buchene Wellen 8 Mk. 78 Pf - Die
bei derAusholzungindenKuranlagen gewonnenen
Stämme  sind bereits aus der Hand verkauft und kommen
deshalb morgen nicht mehr zur Versteigerung . _

— Es ist ungesund , eine Nahrung zu S.-meßen, welche
unverdauliche oder schwer lösliche Substanzen m sich schlich
(Knochen Knorpel , Hornfubstanzen , unreifes Obst und Hupen
friicfete). Solche Dinge werden nicht allein nicht verdaut , sondern
reizen den Darmkanal und ziehen allerhand Magen - und Darm-
ßörunaen nach sich. Eine grobe Unart ist es, Kerne von Obst
(Kirsch - Pflaumen -, Aprikosen -Kerne ) ^ herunterzuschlucken.
Man kann es nur für einen glücklichen Zufall halten , wenn em
solckies Ereicmitz ohne Folgen fiit den Körper felctbt. D b l §
olche K°rm g-rn tan Blinddarm festsetzen, daselbst Ästige Ent

zündungen verursachen und selbst oft den Tod des Menschen
herbeiführen , ist eine Jedermann bekannte Thatsache . ^
' ^0 Hinsichtlich cincS Darlehcns bestehen m  Bock

sowohl Seitens der Darleiher als auch Seitens der Schuldner
hier und da noch recht verkehrte Ansichten. Wer glauben , unferen
geschätzten Lesern einen Dienst zu erweisen , wenn wir an dieser
Stelle " die einschlägigen Paragraphen des bürgerlichen Gesetz-
buckes citiren . $ 607 . Wer Geld oder andere vertretbare
Sachen als Darlehen empfangen hat , ist verpflichtet d-m Dar¬
leiher das Empfangene in Sachen von gleicher Art , U,
Menge zurückzuerstatten . Wer Geld ooer andere venretbare
Sachen aus einem anderen Grunde schuldet, kann m
Gläubiger vereinbaren , daß das Geld oder me Sachen '
leben aeschuldet werden sollen. § 603 . Sind für tut ® ar-
letai Zinsen bedungen , so sind sie, sofern nicht ein andere » b -
stimmt ist nach dem Ablauf je eines Jahres und , wenn da
Da - ,», -» '»», d-m Ablauf -in -d

n' irfi obne Kündigung zur Rückerstattung berechtig . 8
Wel d? Hingabe Zeines Darlehens verspricht , kann m 3wer t

tCU'b- Eine große ^Menschennnsamnilung^ v-ranlaßt-

Fe uiUet on.
-Ns Allstelin Mer die Zndunst der AnßMMhri.

Ueber den jüngst erwähnten Vortrag , den ^ ° ^ k,2n
l der Abthcilung Berlin - Charlottenburg über die Aussichten
nf Verwirklichung und den Werth der Flugschiffahrt h,el.

'^ °Äuaschiffe wie wir st- jetzt im Auge haben , sollen min-
eflenS mehrtägige Reisen ausführen können. Dazu musten sie
’yc Schwebevermögen aber auch ausdauernd zu bewahren
Stande sein. Die Anforderung der Dauerkraft schließ das
luswerfen von Ballast , um zu staigen. und ? as Au »last -n von
ae§ „ ' , u aus . Mein Fahrzeug wird deshalb enisacy
mch auf - ^oder abwärts mittels Laufgewichtsverschiebung oder
Steuerung gestellt und durch die gleichlaufend>rm ferner Längs¬
achse wirkenden Triebwerke w der gewollten Richtung weit -r S^
übrt Da sich aber bei der Fahrt nach oben ,n die dünneren
Luftschichten und ebenso bei Erwärmung das °u - vehnt
ö ist ein Raumüberschnß in den verschiedenen Zellen mem -»
Fahrzeuges derart bemeffen. daß die bei der Abfahrt Kim ^ -ben
-cs Fahrzeuges ausreichend - Gasmenge
Ausdehnung findet , entsprechend der Hohe, die man emerchen
will, und der etwa zu erwartenden Erwarmung . Redner gab
sodann einen Einblick in die mancherlei Hemmungen und
Schwierigkeiten , welche bei seinen Fahrversuchen etugetreten . sind.
Er entwickelte im Weiteren , was bisher auf dem Gebiete de.
Luftschiffahrt bis zur Gegenwart geboten worden ist . unser
Geschlecht, für das die gewaltigen , die Volker des Erdballs zu-
fammemückenden Entwickelungen der Dampfschiffahrt und der

cr-ifenbabnen schon der Geschichte angehören , ist sicher geneigt,
stine Erwartungen von dem Luftverkehr sehr hoch zu spannen
C-rnückternd muß aber sofort die Erlenntmß wirken, daß das
9,UtS ff Tur ewigen Abhängigkeit vom Winde verdammt bleibt.
Der ' Wertb der Nugschffe liegt darin , dorthin zu geangen
w nks bislerigln Berkehrsmittel auf der Erde noch mcht
hinrstchen . wo sie unanwendbar sind °der zeitweise ve- ag-m
Sfr,  nr -ntSnlt fiit die Leistungen mag dienen , daß das Zeppelin sche

Luftschsts bê Windstille ûm F?ug von Fn -druhshafen nach
Mpriin 18V > Stunden also 31/2  Stunden mehr aL der sch 1

von Berlin in 22 Stunden nach London s°h« n . vorf ^ onoon
New ' Bort in SV2 Tagen , von Sansibar I.ach rvamerumZr durch Afrikanin etwas über3Tagen, gegen erneu ziemlich

ficken Wind in 6 Tagen , mit einem solchen m OP Tagen.
Bon größtem Vortheil würden taugliche Flugschifte für Kneg - -
kwecke sein z. B für die Beförderung der Feldpost , der Befeh s-
baber und 'zum Verkehr mit belagerten Festungen . Solche FmD
schifte könnten auf mehrere hundert Kilometer und Seemeilen
hin die Versammlung und das Herannahen ^ '" dlich-r Heer

Verbesserungen erlangen wird , habe es durch die ^ hat schon -
wiesen Auf Grund der gemachten Erfahrungen glaubt Redner
dafür bürgen zu können, daß mit den nbthigen Mitteln m v . r-

fcen Schauspiel ein Ende zu machen, mußten schl.-tzua, v
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das Luftmeer erobert zu haben.
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Schutzmänner in Thätigkeit treten und den widerhaarigen Alko¬
holiker nach dem Gefängniß auf dem Michelsberg schleppen.

o . Falscher NcirjahrSgratulant . Irgend ein arbeits¬
scheuer Mensch ist jetzt noch auf den Gedanken verfallen , sich
Neujahrsgeschenke zu erschwindeln. Er giebi sich dabei als ein
Arbeiter der Kehrichtabfuhr aus und trägt , wahrscheiilttch nur,
um Mitleid Zu erregen und den Schwindel einträglicher zu
machen, einen Arm in der Binde . Vor dem falschen Gratu¬
lanten , der gestern im Nerothal auftauchte und in einem Hause,
in dem man ihn abwies , sogar sehr frech wurde , sei hiermit
gewarnt.

o . Besitzwcchsel . Herr Stadtverordneter Louis Winter¬
meyer  hat sein Haus Adolfstraße 1 an Herrn Spediteur
Wilhelm Michel hier verkauft.

— Todt aufgefunden wurde gestern Vormittag an der
oberen Platterstraße ein Mllllerbursche aus Biebrich . Man
nimmt Selbstmord an. Vs wurde noch ein größerer Geldbetrag
bei der Leiche bemerkt.

— Weine Notizen . Am Donnerstag und Freitag Abend
konzertirt im Hauptrestaurant der „Walhalla"  die Theater¬
kapelle bei freiem Entree . Aus Anlaß der Zweihundertjahrfeier
ist das Programm am Freitag ein patriotisches und wird das
Orchester an diesem Abend auf 20 Mann verstärkt . —
Donnerstag , Freitag und Samstag findet ein vom „E i s k l u b"
veranstaltetes Abendlaufen bis 10 Uhr statt.

—Erbenhoiin , 14. Januar . Die am 1 . Dezember v. I.
stattgehabt « Volkszählung  hatte hier folgendes Ergebmß:
Pewohnte Wohnhäuser 264 , unbewohnte 0, andere bewohnte
Baulichkeiten , Hütten , Zelte, Schiffe und dergleichen 1, gewöhn¬
liche Haushaltungen 2 und mehr Personen 413 , einzeln lebende
Personen mit eigner Hauswirthschast 22 , Gasthöfe 7, Orts¬
bevölkerung : männlich 1087 , weiblich 1096 , zusammen 2183.
(1895 : 1661 .) — Im verflossenen Jahre wurden 75 Geburten,
25 Trauungen und 24 Sterbesälle standesamtlich eingetragen.
— Herr Lehrer Heinz  wurde zum Stellvertreter des Gr-
meindewaisenraths gewählt.

( ?) Wirker , 15 . Januar . Der hiesige „Rimdvieh-
Versicherungs - Verein"  hatte im verflossenen Jahre
eine Einnahme von rund 1807 Mk., welchen 1789 Mk. Aus¬
gaben gegenüberstehen. Durch Ueberweisung des Ueberschusses
an den Reservefonds erhöht sich letzterer auf 1270 Mk. Für
gefallenes und durch Krankheit minderwerthig gewordenes Rind¬
vieh wurden 1314 Mk. vergütet . Da sich der „Rindvieh-
Versicherungs -Verein " sehr gut bewährt hat , beabsichtigt man
demnächst auch eine Schweiue-Versicherungskasf- zu gründen.

( ?) Aus dem Taunus , 16 . Januar . Infolge der Kohlen¬
feuerung steigt auch das Brennholz  rapid im Preise . Bei
den bis jetzt abgehaltenen größeren tzolzversteigerungen wurden
Durchweg sehr hohe Preise erzielt, die für den einzelnen Kon¬
sumenten allerdings empfindlich sind, dagegen den betreffenden
Gemeinden und dem Fiskus eine erhöhte Einnahme verschaffen.
Iüs Scheitholz kostet 30 bis 45 Mk. pro Klafter (vier Raum-
nwter ) und das Tanneu -Scheit - und Prügelholz 10 bis 26 Mk.
Das Hundert Wellen wurde bis zu 12 Mk. bezahlt.

— Cms , 15 . Januar . Bei der gestern fiattgehabten
Stadtverordneten - Wahl,  zu welcher von 53 Wahl¬
berechtigten der zweiten Abtheilung nur 25 erschienen, wurde
Herr Maler Hermann Höfer für den verstorbenen Herrn Hein¬
rich Linkenbach mit 24 Stimmen gewählt . Herr Franz Schmitt
ward wieder zum Vorsitzenden und Herr W . v. d. Bruck zum
Stellvertreter desselben gewählt . Die Stadtverordneten ver-
willigten 10,500 Mk. für den Ausbau einer Strecke des Brau-
- a ch e r Weges,  oberhalb des Stadtberings . — Die Ist-
Einnahme der Stadtkaffe Ems belief sich im vorigen Jahre auf
ß? 2,6ß3 Mk. . die Ausgabe auf 339,866 Mk., sodaß eine Mehr¬
einnahme von 32,788 Mk. sich ergeben hat , wovon ein Theil
äuf die Mehreinnahme aus der Verbrauchssteuer entfällt . —
Herr Stations -Kassirer Eulberg kaufte das Haus „Arnstein"
in der Braubacherstratze für 18,600 Mk.

* Mainz , 15 . Januar . Am Sonntag Abend hatten zwei
Mann der in der Eisgrubkaserne liegenden 7. Compagnie des
1 . Nass . Jnf .-Regts . Nr . 87 ihren Urlaub überschritten . In
der Absicht, von der Rückfront ungesehen in die Kaserne zu ge¬
langen/wollten die Beiden vom Gauthorgraben aus sich in ihre
Kaserne begeben. Leider verfehlten sie den Weg und stürzten
beide in den tiefen Wallgraben und verletzten sich schwer.

'Erst gegen 2 Uhr hörte man das Hülfegeschrei des Einen . Beide
waren , als Hülfe von der Gauthorwache erschien, in hülflosem
Zustande . Der Eine hatte einen Obcrschenkelbruch erlitten , der
Andere sich die Kinnlade zerschmettert und die Arme im Hand¬
gelenk gebrochen. Durch Mannschaften der Gauthorwache

wurden Tragbahren herbeigeschafft und die beiden Schwer¬
verletzten in das Garnisonlazarcth verbracht.

A Mainz , 16. Januar . N Heinpegel : 0 m 17 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

s Aus der Umgebung . In Erben hei  m wurde am
Sonntag Abend bei Herrn Wegenwistcr Kapteinat , während die
Familie auswärts war , eingebrochen und Gegenstände im Werthe
von ca. 200 Mk . geraubt . Von den Dieben fehlt bis jetzt jede
Spur . — Aus Anlaß der Einführung des Herrn Pfarrer Merz
fand in Erbach  i . Rhg . ein Festessen statt , bei welchem von
Herrn Bürgermeister Spieker «ine Ansprache gehalten wurde.
— In Idstein  wurde als Stadtverordneten -Vorstcher Herr
Hotelier Christian Merz gewählt , als sein Stellvertreter
Dr . Justi . — In Camberg  brach in dem Anwesen des
Küfermeisters Jos . Schmidt ein Schadenfeuer aus . Eine neue
Scheune und eine Küferwerkstätte brannte ab, die Holzöorräthe
md gerettet worden . — Schweres Unglück ist in eure Familie

in Bremthal  eingezogen . Der Vater , ein Schreinergeselle,
ist im Laufe der vorigen Woche gestorben mrd hinterläßt eine
Wittwe mit 8 Kindern , von denen das älteste erst 15 Jahre alt
ist . Die arme Frau ist über den Verlust ihres Mannes tiefsinnig
geworden . — In Niederselters  brach in der Scheune
des Landwirths Josef Zabel Feuer aus . Den Anstrengungen
der Feuerwehr gelang cs, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken . — Der wegen betrügerischen BaNkeroits verfolgte
Bahnhofs -Restaurateur Frank aus Bingen  wurde am Sams¬
tag in einem Hotel in Frankfurt  a . M . ermtttelt und ver¬
haftet . — Der Hachenburger  Männergesang -Verein be¬
schloß aus Anlaß seines 25 -jährigen Bestehens in diesem Jahre
ciri größeres Sängerfest , verbunden mit einein Gesangwettstreit
für Vereine des Westerwaldes zu veranstalten . — In Frank-
furt  a . M . soll gegen mehrere Vau - und Grundstücks-Speku¬
lanten wegen Verleitung zur Untreue Untersuchung eingeleitei
sein. — In Höhr  verunglückte durch Uuvorfichtigleit ein Mäd¬
chen in der Pfeifenmalerei von M . und Th . Dasselbe hatte
Lack an der Schürze und beseitigte denselben mit Terpentin;
hierauf stellte es sich an den Ofen , damit die Schürze trockene.
Plötzlich stand das Mädchen in Flammen . Dasselbe hat so
starke Brandwunden erlitten , daß es nach seinem Heimath rt
H i l l s che i d gefahren werden mußte , wo die Unglückliche
sehr schwer darniederliegt . — In dem Kuhstall des Metzgers
und Wirths Lich in Londorf  fand man den Peter Erb 3.
von Geilshausen  als Leiche. Erb hatte sich am Abend
vorher stark bezecht, und man gab ihm im warmen Knhstall
ein Lager , auf dem er über Nacht gestorben ist . Der Ver¬
storbene stand im 58 . Jahre.

* * *
ließet die Lahnmündung

bringt die „Germania " einen interessanten Artikel , mit welchem
wir unsere Leser bekannt machen müssen und den wir rn manchen
Punkten noch etwas ergänzen wollen. Di - Lahn -Schiffahrt ist
bekanntlich infolge des Baues der Lahn -Eisenbahn , wozu noch
di- billige Einfuhr ausländischer Erze kam, so zurückgcgangen,
daß man glaubt , mit derselben kaum noch rechnen zu sollen.
Niederlahnstein , eine Stadt , an der Lahnmündung gelegen,
welche von jeher der Sitz der Lahnschiffer war und auch jetzt
noch in dem Mäße ist, daß nur wenige Schiffer außerhalb dieser
Stadt an der Lahn existiren , mußte unter den erwähnten Ver¬
hältnissen ganz besonders leiden. Es besteht mit dem Rhein
eine Verbindung dieser Stadt , deren uralte Pfarrkttche am Ufer
des Rheins gelegen ist , nur auf dein indirekten Wege der Lahn.
Vor der St . Johanniskirche ist am User entlang Sand und
Grund vorgelagert , sodaß Rhcinschiffe an diesem Ufer nicht an-
legen können , besonders teine_ Dampfschiffe . Auf der Lahn
kamen nun früher Rheinschiffe mit Salz beladen , bis zum
Arnsteiner Hof , wo zu nassauischer Zeit ein großes Salzlager
war . Auch landeten in Niederlahnstein viele Kohlenschiffe,
namentlich viele , welche mit Holzkohlen für das Hüttenwerk
„Hohenrhein " beladen waren , und andere mit Kalksteinen für
die Brennereien an der unteren Lahn befrachteien Rheinschiffe.
Auch das , Ueberladen aus den Lahnschiffeu in die größeren
Rbeinschiffe fand hier statt . Das ist nun durch die Verlegung
der alten Lahnmündung und die Korrektion derselben anders
geworden , der frühere Auslaus der Lahn in der geraden Richtung
auf das jenseitige Rheinufer ist nach abwärts verlegt worden.
Nun beträgt die Differenz zwischen dem Pegelstand in Capellen
und in Koblenz 74 Centimeter . Für die neue Lahnmündung
kommt diese Differenz aber sehr in Betracht . Wenn wir nur
die Hälfte mit 37 Centimeter in Anrechnung bringen , so macht
das für die Befrachtung der Lahnschiffe sehr viel aus . Außer¬
dem ist der Grund , welcher der früheren Lahnmündung vor¬
gelagert war , und welcher die Lahn weithin staute , ausgebaggert

und zum Theil durchbrochen , sodaß unter den neuen Verhüll«
nisten die notwendige Stauung aufhört . Dazu komntt noch,
daß durch Anlage einer Hafenschleuse auf der rechten Lahnseite
und durch den Umstand , daß der Ausfluß der Lahn in den Rhein
zu eng gefaßt ist, das Flußbett nach und nach ausgehoben und
vertieft , der Lahnmündung das unentbehrliche Wasser iinmtt
mehr entzogen wird . Schreiende Mißstände sind aus diese Weise
an der Lahnmündrmg herbeigeführt . Die letzte Lahnschleuse ist
bei niedrigem Wasserstand ganz trocken gelegt und läßt bei
höherem Wasserstand nicht zu . daß die Lahnschiffer ihre Schiffe
dem übrigen Wafferstand entsprechend befrachten . Ein Kohlen¬
händler von Niederlahnstein , welcher ein Schiff auf dem Rhein
gehen hat . welches früher ungehindert in Niederlahnstein an-
lcgen konnte , mußte oft dreimal leichtern auf der kurzen Strecke
der Lahnmündung bis zum Lagerplatz des Schiffers . Ferner
mußte vorigen Herbst ein Lahnschiffer , welcher eine . feste
Lieferung von 12,000 Centner für Hohenrhein , welches die be¬
kannte Firma C. S . Schmidt in Betrieb gesetzt hat , übernommen
hatte , ebenfalls dreimal leichtern bis zur ersten Schleuse , wodurch
er nicht bloß an der Fahrt nichts verdient hat , sondern noch
Geld zulcgen mußte . Man sollte denken, daß diesen Miß¬
ständen schon längst ein Ende gemacht und der frühere Zustand
der Lahnmündung wieder hergestellt sei. Statt dessen hört nmn
von einem Plane , welcher die verfehlte Korrektion der Lgbn-
mündung vollenden soll durch den vollen Ausbau der Hafen¬
schleuse auf dem rechten Lahnufer und durch Ableitung des
Lahufahrwassers vom Sitze der Lahnschkffer in den Hafess hon
Oberlahnstein . Dadurch würde Niederlahnstein , wie cs leider
vom Rheine abgesperrt ist, nun auch vom Verkehr auf der Lahn
abgeschnitten und hätte von derselben nur Hemmnisse , Schäden,
U-berschwemmungen , unter denen es sehr leiden müßte . Der
Plan ist natürlich von den Schiffern einstimmig abgelehnt und
als ein neues Hinderniß für die Schiffahrt erklärt worden . In
der That müßten die Lahnschiffe in diesem Fall gerade vor dKr.
Einlaufen in den Rhein Kehrt machen , um Wer Oberlahnstein
unter großen Opfern an Zett , Geld und Mühe das zu er¬
reichen, was sie so nahe haben , den Rhein und sein Fahrwasser.
Wie wir hören , soll diese Angelegenheit in Bolksversamyr-
tagen rc. besprochen werden . Wenn man bedcirkt, daß die
Kgl . Regierung überall bereit ist , die wirthschasilichen und Bei '.
kehrSverhältnisse im Lande zu verbessern , daß dgs schwer gp-
schädigte Niederlahnstein im Kreise St . Goarshausen mit ftichu
Steuern und Abgaben obenan steht , daß die asten RiederlM-
steinen zum großen Theil Schiffer sind , so darf man das Ver¬
träum habm , daß auch hier die längst erwünschte AMlfr ein¬
trete und wenigstens dir früheren günstigeren BerhÄtniffr an
der Lahnmündung wiedrrhergestellt werden.

& Wiesbaden , 16 . Januar . (Strafkammer .) Vor¬
sitzender: Herr Landgerichtsdirektor B o r n ; Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Dr . Preißer.
— Der 1868 geborene Sprachlehrer Paul D . von hier hat als
Jenaer Stuvent der Medizin im Jahre 1898 von einem Berliner
Buchhändler eine Anzahl Bücher auf Kredit bezogen. Da er
die Bücher unter Benutzung des Namens eines zehnjährigen
Jungen bestellte und später nicht bezahlte , wurde er unter An¬
klage" des Betrugs und der Urkundenfälschung gestellt. Der
Angeklagte will zur Zeit der Begehung der That infolge nervöser
Erschöpfungszustände unzurechnungsfähig gewesen sein. Die
Verhandlung wird vertagt . Herr Kreisphysikus Sanitätsrath
Dr . Gleitsmanu soll ein Gutachten über den Geisteszustand des
Angeklagten abgeben . — Der 1883 in K e t i e n b a ch geborene
Schuhmacherlehrling Wilhelm K. soll seinem Lehrmeister in
Strinz - Trinitatis aus einer verschlossenen Schublade , die er
mtt Gewalt öffnete , eine Mark in baarem Geld und euren
Streifen Leder gestohlen haben . Da eL an dem in diesem Fall
erforderlichen Strafantrag fehlt , wird das Verfahren eingestellt.
— Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Theodor M . von Idstein
wurde vom dortigen Schöffengericht zu einer G -fängnißstrafe
von 1 Woche verurtheilt , weil sie zur Zeit der Früyjahrs-
Kontrollversammlungen 1900 aus der Ladenkaffe heS Händler !)
Loeb Strauß 4 Mk. gestohlen haben sollte . Di - Angchlagt-
war in den Laden des Händlers gekommen, hatte ein Kindrr-
tterdchen verlangt und soll einen unbewachten Moment zur Be¬
gehung des Diebstahls benutzt haben . Die Angeklagte hat gegen
das schöffengerichtliche Urtheil Berufung eingelegt . Die Be¬
rufung wird verworfen.

Bicrcouleur -Prozeft in Kulmbncb . Wie bayrische
Tagesblätter melden , steht in Kulmbach ein großer Biercouleur-
Prozeß bevor . Die Untersuchung schwebt schon lange ; am

Aus Kunst und Leben.
* Krmstsalon Banger . Im Oberlichtsaal des Kunst¬

salons Banger sind diesmal zwei Größen der deutschen Kunst
vertreten : Leibl,  der einsame König , dessen Tod heute noch
hm Kärrnern aller Art zu thun giebt und noch lange zu thun
gchen wird , zwingt hier durch zwei Werke kleineren Umfanges
dieselbe rückhaltlose Bewunderung ab, die an anderen Orten
hie Wirkung zahlreicher seiner Arbeiten größeren Umfanges war.
Sas eine, „S t u d i e n k o p f", zeigt einen von Leibls bekannten
bgiuvarischen Bauernköpsen , der aber wieder von individuellem
Lckhen so stark beherrscht ist, daß man die Empfindung hat , nie
Mhnliches gesehen zu haben. Das andere : „I n Er¬
wartung " , ein in sich versunkenes Bauernmädchen , ist von
derselben Kraft , dabei aber von einer verborgenen Zartheit , die
dxm urwüchsigen , fast möchte man sagen : brutalen Leben des
Studienkopfes gegenüber wie eine neue Offenbarung der um¬
fassenden Größe des Meisters wirkt . Und noch ein zweiter
Großer tritt neben den Todien : Max Liebermann  mit
zwei BUdern : „Frau mit Ziegen" und „Kartoffelernte ". In
dem Bilde „Frau mit Ziegen" : weites flaches Land , eine ein-
sqme Frauengestalt , abgewendet, mit der bekannten runden
Haube — man sucht vergebens durch Worte auszudrücken , worin
all das charakteristische Leben liegt . Bei dem zweiten Bilde
müßte die trotz der skizzenhaften Technik vollendete Gesammt-
wirkung Staunen erregen, wenn es nicht — Liebermann wäre.
Trotz dieser überragenden Nachbarschaft vermag A . H.
Schrams  Triptychon „Vita"  längere Zeit zu fesseln.
Symbolismus , wie dieser, der eigenartig und doch jedem warm
Empfindenden verständlich ist, braucht für seine Berechiigung
keine Beweisführung , zumal wenn , wie hier , der große Ge¬
dankeninhalt durch eine werthvolle Form unterstützt wird . Des¬
selben Künstlers „Anbetun  g" hat in mir die Erinnerung
an Kaulbach — die Psychologie dieses Vorganges im besten
Sinne verstanden — wachgerufen. Ausfallen werden Jedem
zwei Bilder von Bafter . die einer oriainellen Idee kolaend

im Doppelrahmen je ein Interieur und die entsprechende
Außenlandschaft zeigen . Aesthetisch-theoretisch mag ja diese Art
nicht zu halten sein . Aber auf den, » r die akademischen
Reflexionen einen Moment bei Seite setzt, wirkt es stark und
eigenartig , und darin liegt bereits auch ein gutes Stück Recht¬
fertigung . Dagegen spricht für August Schepps „Martha-
Maria " außer dem Vorzug einer nicht schablonenmäßigen Auf¬
fassung des Motivs nicht viel. Ungleiche Eindrücke rufen
H. Hermanns  Landschaftsmotive wach, von denen ein¬
ziemliche Zahl ausgestellt ist, sodaß es zu weit führen würde,
auf sie einzeln einzugehen . >1 . K.

* Krrnftsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu aus¬
gestellt auf nur kurze Zeit : F . Balz er: „Interieur ". „Weih¬
nachtsmarkt in Frankfurt a . M .". Wilh . Leibl: „Studien-
kopf" , „In Erwartung "! Professor Max Liebermann:
„Kartoffelsucher ". „Frau mit Ziegen ". Professor G . Schön¬
leber: „Lerici " , „Hochwasser am Städtchen ".

* Der Komponist Gluck war ein großer Freund des
Geldes und guter Mahlzeiten ; das Ideal bewunderte er nur in
der Musik . Einstens wurde er gefragt , was er am meisten liebe?
und er gab zur Antwort : „Drei Dinge : Geld , Wein und
Ruhm ". Man staunte , und einer aus der Gesellschaft fragte
weiter : „Wie ! Bei Ihnen kommt der Ruhm erst nach dem
Geld und dem Wein ? Das ist unmöglich , Sie sind nicht auf¬
richtig ." Gluck erwiderte : „Aufrichtiger als ich kann Niemand
sein , denn mit Geld kaufe ich Wein , der Wein weckt̂ nein Genie
und mein Genie Dringt mir Ruhm ."

* Verschiedene Mitthcilungen . Der erste der Vor¬
träge „lieber deutsche Malerei im 19. Jahrhundert ", welchen
Herr Kunsthistoriker Ollendorf im „Lehrerinnen -
Verein für Nassau"  hatten wird , beginnt am Samstag,
den 19 . Januar , um 4 Uhr im Turnsaale der HöherenMädchen-
schule, da um 5 Uhr dort eine Recttation des Wr . Hasluck in
englischer Sprache stattfinden wikd. Karten zu der Recttation
sind für Mtglieder des Lehrerinnen -Verems zu 50 Pf . in der
Schule zu habe»

Hauptmanns „Michael Kramer"  wurde cp
Samstag am Lobe -Theater in Bresla  u zum ersten Ml
aufgeführt . Die Aufführung gestaltete sich, nach dem „Lokal-
Anze -ger", zur Sensation der Saison . Die Darstellung War
brillant . DaS Haus war überfüllt , der Beifall nach dem dritten
Alt stark.

Rudyard Kipling  benutzt seinen Aufenthalt rn Süd¬
afrika sein erstes Theaterstück zu schreiben, eine Bühnen-
bearbriümg seines berühmten Dschungel - Buches . Dys
„Dschungel -Stück " soll zu Weihnachten in London ausgefuyrt
werden.

Nuscha Butze wird im April , Mai und Juni 1901 m:c
dem Ensemble des Berliner Neuen Theaters eine Tournee du .ch
die größeren Städte Deutschlands unternehmen.

G. Engels : „Der Ausflug ins Sittliche ''
wurde mmmchr zur Ausführung in der Reichshauptstadt frei,
gegeben.

Johann Faber in Nürnberg,  der Begründer der be¬
kannten Bleistiftfabrik , ist am Dienstag gestorben.

Nunmehr ist das Textbuch der Masken,  der neue:.
Oper Mascagnis,  erschienen . Es rührt voy Luigi Jllica
her. Die Oper , oder vielmehr „die lyrische und heitere Komödie ",
wie Mascagni sein neuestes Werk nennt , besteht, wie die
Magdeb . Zig ." schreibt, aris einem Prolog und 3 Akten.

Die Sitze für beide Eyklen von „Der Ring des Nibelungen"
bei den Bayreuther Festspielen 1901  sollen bereits
vollstäiidig ausverkauft sein, obgleich die Vorstellungen erst iu
7 Monaten stattfinden werden.

Die Türmer Akademie schreibt den „Vressa - Pr .cis"
im Betrage von 9600 Francs aus für Gelehrte und Erfinde '.'
aller Nationen . Preisgekrönt wird die auffallendste und nütz¬
lichste Eittdeckung oder aber das berühmteste Werk auf sämmt-
lrchen naturwissenschaftlichen Gebieten und auf dem der Ntathc-
mdtif , gegebenenfalls auch auf dem der Geschichte, Geographie
oder Statistik . Die Schlußfrist der Anmeldung ist der

' 31 . Dezember 1802.
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9 Januar wurde an 29 Brauereibescher, bezw. Direktoren von
Aktieubrauereieu und 4 Kaufl -ute die Anklageschriftwegen Ver-
aebenL gegen ? 10, Ziffer 1 und 2, deS Nahrungsmittelgefetze»
uud wegen Uebertrttuug des Malzaufschlaggesetzes zugestellt.
Es bandelt sich um Verwendung großer Quantitäten von „Bier-
c0U ieut" zum Dunkelfärben des nach Norddeutschland gehenden
Bieres Da das Publikum dort nach der Farbe des Bieres auch
auf dessen Gehalt schließt, so -rgi-bt sich— nach Annahme der
Anklaae— aus der Beigabe von Biercouleur (aus Starkezucker
zubereitet) eine Täuschung des Publikums . Weil nach dem
bayrischen Malzaufschlaggesetzzur Bereitung von Leer »ur
Malz tropfen und Wasser verwendet werden darf , so liegt m ver
Beimengung von Biercouleur auch eine Verfehlung gegen da-
Malzaufschlaggesetz. Das Zollamt tritt deshalb a.s Neben¬
kläger auf. _ _

Sport.
* Eissport . Die Europa -Meisterschaft im Kunstlaufen

die Heuer in Wien ausgetragen wurde, gewann Gustav Hügel
der V bereits dreimal innegehabt hatte, -»werter wurde
G Fuchs-Wien. Dritter U. Salchow-Stockholm.

außen an den Zellenmauern entlang für die Wächter die be
ständig im Dienst abwcchseln und die Gefangenelt durch dre
Euülocher scharf beobachten. Die Gefangenen werden äußerst
streng gehalten, sie sind einfach aus der Zahl der Lebenden
gestrichen. Nicht der lleiuste Ausgang ist ihnen gestattet, so
will cs die unerbittliche Vorschrift des Bagnos. Die >mt
schwerem Kerker Bestraften müssen dazu noch eme mehr oder
minder lange Zeit in einer vollständig finsteren Zelle zubringen,
ehe man sie lebenslänglich in ihre Zelle einschließt. ^ n Porw-
longone befindet sich auch Acciarito. der Anarchist, der den
Mordversuch auf König Humbert in der Umgebung Roms ge¬
macht bat. Er ist heute bereits halbtoll närrisch, ein Schicksal,
das Bresci wohl auch in 2 bis 3 Jahren erwarten durfte

* Wie Bullerchen gefangen wurde , erzählt em Nat-
kämvfer: Eine Burenpairouille hatte Buller mit seinem Stab
beim Baden überrascht und die ganze Gesellschaft gefangen ge¬
nommen. Da sie aber zu schwach warm , haben die Buren
Bullern wieder laufen lassen, nachdem sie ihn haben Urfehoe
schwören lassen. Aus diesem Grunde ist auch der festliche Em¬
pfang in London unterblieben. Man denke sich den wohl¬
beleibten Buller so grausam überrascht. Schade, daß man ihn
nicht im Badekostümnach London geschickt hat._

Vermischtes.
* Vom KönigSmördcr Bresrr . Aus Mailand

schreibt man den „Münch. N. N.": Wie bekannt, wird Bresci.
der Mörder König Humberts, im hiesigen Zellengefangniß fest-
gehalten. Die italienische Justiz wollte seine Beförderung um
Bagno abwarten. bis es der Polizei gelungen sei semer Kom-
plizen habhaft zu werden, und sie mit ihm zu konfronüren. ~
mm aber dies nicht- gelungen und alle Anstrengungen vergeblich
waren, hat man beschlossen, den Anarchisten ins Bagno ^ n
Nortolonaone zu bringen, wo er seine Kerkerhaft «u veroutzen
hat. BreSci behauptet noch immer, bei der Ausführung feiner
-Unthat keinen Spießgesellen gehabt zu haben. Brescis Abreise
'wird geheim gehalten. Er wird Nachts Mailand verlassen.
Gefesselt an Händen und Fußen , wird er m einen Wagen
zweiter Klasse gesperrt, um seine letzte Reise nach dem Bagno
zu machen, das er lebendig nicht mehr verlassen wird Sem
Benehmen ist stets dasselbe. Er scheint garmcht das Bewu Ki¬

sten seiner schrecklichen Thai zu haben, ist sehr ruhig und schwe'g-
sam, schläft mit vollständiger Ruhe und g-meßt mrt Appetit
seine Gefängnißkost. Er trägt das Straflingstleid und ist
glatt rasirt. Besuche empfängt er keine meĥ nicht einma^
Briefe seiner Familie gelangen zu ihm, was chn am mefttm
anzuareifen scheint; übrigens hat er niemals die geringste Reue
üLr Ae That geäußert. Das G-fängniß. das ihn erwartet,
ist ein furchtbarer Qrt . das Bagno mit all semen Schrecken.
Die Kerkersträflinge verlassen es gewöhnlich nur tck»t oder g-ches^
aestört. Es erhebt sich auf einem steilen Felsen, de. ms Meer
vdrspringt. und macht dm Eindruck einer Grabstatte mit langm
Mauern in denen die Zellen für Emzelhast emgemu si .
Sie sind alle 2st4 Meter breit, 4 Meter lang mb  3 Meter hoch.
Ein winziges Fenster öffnet sich von unten nach °bm und ge¬
stattet kaum den Blut auf ein kleines Stückchen Himmel.
Zelle ist durch eine schwere, eisenbeschlagene Thur und durch
ftn schweres Eisengitter verschlossen. Eme enge Galler.e lauft

und ein 13-nihrigcs Mädchen, das sich im Juni auf die gleiche
Art tödtetc bildeten die Grenzen nach nntm . em «l-jalwig-r Greis,
der sich im'September erhängt hat, bezeichnet sie nach oben. Das
Ueberhandnehmen der Selbstmorde ist das sicherste Zeichen vom

»urb * der russische Fürst N - Hadidsch-
in Nizza  nicht wegen Komplotts gegen denLzaren, sondern wegen
50e^ o n̂ i i^so H qui mal ypense.  Als man dem angeb¬
lichen BurenbesiegerLrb Roberts die blaue Schleistdes Houn-
bnndordcns um das Beinkleid legte.tagte  er bescheiden. Aul ! da»
noch« Wir haben in Südafrika schon genug aus die Hos.n be¬
kommen. (Ulk.)

Kleine Chronik.
Ein Telegramm ans Breslau  meldet der „Berl. Morgenztg. .

^as Kriegsgericht der 11. Division vernrtheitle den Unter-
off hier  Sfnrl Barton vom Leibkuraslier-Regimeiit wegm Mrsz-
daiidlilna und Beleidigung von Untergebenen zu uni. M-nat-n
Gesänanißi unter Anderem hatte der Angeklagte den Ku-rnfiter
dgimneN an eine Vserdekrtpve binden und Hen kauen
lassen  Der Kürassier Zorn verübte infolge Mißhandlungen am
22. November̂ einen Selbstm.-rdversiich und liegt noch setz '»w-r
krank darnieder. Das Urtherl erscheint angeslchis dieser o-est-

sich »-, « I - d-- -<>-
vr h 'v Adriani ^ans Iserlohn durch Erhängen. Der Unglückliche
konnte die Verluste nicht verwinden, welche derBerlmertztzpothete»-

Vmgester,? ist dw B " o'hl t h a l b a hn dem Verkehr übergeben
worden Ä Für die Steinindustrie des Brohlthales rst der, Bahnbau,
den die Westdeutsche Kleinbahngeselljchaft Köln ausfuhrte, von

STObm ?em « uSbittf * *« Walzwerke in D ah l erb r ü ck im Kreise
Nst-enki hrnna eine aeMüene<StciTi $c (§ tfen einem Arbeiter
Ä drn Körper  und trat im Rücken wieder heraus Trotz
der aräßlichen Schmerzen des Verunglücktenmußte man ihm die
Stange ^wieder aus dem Körper ziehen. Auf dem Wege nach dem

Bkim̂ Landwirthschaftttcheu Kreditvrrein für Mittelfranken und
Ansbach sind bedeutende Unterschlagungen  festgestcllt worden.
Der Aussichtsrath hat Fälschungen m den Buchen)>« mttklt . wo
kinairte Vostcn emgetragen sind. Vom Reservefonds, oer
826 OOO Rik. betrug, soll nicht mehr viel vorhanden sein. Del
AnfsichtSraths-Vorsitzende Dorn und der Direktor Schneider sind
slüchtia Der Kontrolleur Greiner hat sich erbangt.
m %. Wi - n hat die Zahl der Selbstmorde,  der Neuen
dreien Niesle zufolge, im Jahre 1900 eine Höbe erreicht, wie noch
nie zuvor In den meisten Fällen haben Krankheit, Noth, - tebes-
gram Familienzwist. Firrcht vor Strafe oder Geistesstörung den
Anlaß zu dem Verzwelflnilgsschritt gegeben. Die Geswvmtzahl der
iin Jahre 1900 im Wiener Polizerrayon verübten Selbstmorde be
trägt rund 5,9. davon 392 bn Männern und 108 &et giauenS-
Prionen Die Altersgrenzen find sehr weit gezogen. Em zchu-
jädrigei K.mbe, der sich im Juli durch Sturz ans dem Fenster.

Letzte Nachrichten.
vb . Berlin , 16. Januar . Das Kaiserpaa .r  und die

Prinzessin Heinrich wohnten gestern Abend im Postmuseum einem
Vortrag des Geh. Postratbs Strecker über Kabeltelegrapbie, mld
des Telegraphen-Jngeiiienrs Feierabend über automatische Te ephon-
Anschlüsse bei. Nach den Vorträgen sand denn Staatsse . ietar
v. Podbiclski ein Herrenabend statt, welchem der Kaiser bcs nach
Mitternacht beiwohnte. . , . , . . .

v,b  Wien , 16. Januar . Gestern Abend fand beim deutichen
Botschafter Fürsten Enlendurg ein Ball fest  statt , mi welchem
außer zahlreichen Mitgliedern des Hochadels auch die Erzherzogin
Maria Josefa die Erzbcrzöge Ludwig Victor, .̂eopo.d Sak -c-tor
und Raüier, der Ministerpräsid-nt Korber und Minister v. Welsers-
heimb theilnahmen. Das Fest nahm emen glanzenden Verlaus.

wb. Stuttgart , 16. Januar . Der Berlin -Mailänder.
v - Zug  erlitt heute Früh einen kleinen Unfall  bei ^ wwem-
furth indem die Maschine entgleiste. Niemand wurde verletzt, da¬
gegen erlitt der V-Zug erhebliche Verspätung._

Uolkswirth sch aMch es.
. »j /r . st, »«; Xuv SKvn»tf fii r frerKelbmarkt . Eoursbericht der Feallkfilrter Esfekten.

S oei et ä t vom 16. Januar , Abendsb' i-i Uhr. Credlt-Aktien 20'\ 70,
Dis onto-Commandit 178.- , Deutsche, Bank Smgaa
Rank _ Berliner Landels-Gescllschaft—. ®l' uu'!'’brler
Bank 'Staatsbahn 142.50, Lombarden 25.M. Got hardbahn-
aifiien 157 90 Centtalbahn —.—, Nordostbahn 109.40, 1tuioubaUttmuten au,  Rarlnrmer 178.20.
Sclsenkirchen 176.10, Harpener 173.30, Hiberma — , 3-proc.

GeschäMchrs.
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5. .
4. .
37»
5. .
6. .
6. .
5. .
3

Argent. v. 1887 Pes
» v.88 innere M
» v.tzL äuss. £

Chilen.Gld.-Anl. M
Chin. Staats-Anl.

» » » £
Un.Egypt.-A.cpl.Fr.
Priv. Egypt.-An. »
Mexik. cons.v.99vS4

» » 2040i' »
» » 4O8t' »

Hlex.E.-Ob.'l'elMt. »
» inn. ult. P-

99 60
101.90
101.10
92.90

101.80
92.80
81.80
72.10
73.85
83.10

100.40
94.

100.50
98.

25.70
“ _ | ’L\97.25
93.90 i

Wiesbaden 1900 M I ~
, 1898 » 1 92.70

Pfalz. Maxbabn
» Nordbabn

Südd. Eisenb.-Ges.
Tbr. Arad. Cea. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

, Sfldbahn »
» Nordwesf
» » Eit. B

Prag -Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb.

142.70
25 SO

113.80

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4.

96.
87.

43.
90.80

95.80
95.30
95.30
48.50
99.55
97.80
98.10

98.10
98.35

99.40
24.SO
87.85

74.10
78.80
74.80
74.
99.45

100.20

M.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

“ItiMjU -Actitfii.
Dtsche Roicksbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl. flandelsg. ult.
Darm st. Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoüs.-Bank »
» Vereinsbank
Discont.-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp.-Bk-

» Hyp.-Gr.-Ter.
Jiitteld . Creditb.
Rat .-Bk. f. Dtschl.
Eiirnb. Vereinebk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Cred.-Bk.
Dliein. Creditbank

» Ilyp.-Bank
ßcbaaflliaus. B.-V.
Südd. Bank Mannb.
fciidd. Bad.-Cr.-Bk.
Württ . i 'eieiusbk.
Oesterr.-Dng.Bank
Oesterr. Dänderbk.

» Creditaust.
Ungar. Creditbk.> Ksk.n.W.-B.
n „;ntibk. in AVien

Zi.
4.

142.70
186.20
186.50
114.50
148.70
131.90
199.20
106.80
115.80
177.20
145.40
171.
123.
110.50
131.30
230.
132.20
127 50
1L9 80
155.50
m
li Ö.40
149 50
.138.' 0
122.00
103.
208.20

Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schwei ch.
üSTMitteimeer

Ueridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Hcnri

90.
29.90

157.90

100.60
159.40
109.50
98.80
98.50

133.
30.50

112.80

Schubst.Ver.Fulda
Siem. Glasiudustr.
Spinn. Hüttenbm.
Veriagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Vfestd. J^ te-Sp.inn.
Zellstofttb. Taldh.
Zcllstofff. Dresden

SSi' iti  HVlt*

231.50
120.
171.50

90.
133.
140.
110.
135.
257.50

Indu »lrie -Actic » .
Anglo-Ct.-Guano | 91.
Bail.Anil. - u. Sodaf. I335.80

» Zuckevf.IVagh. 74.50
Brauerei Binding

» Duisburg
* Eiclib (Mannb.)
» z.
» Frkf .flfenninger)
, - (Pr .-A.)
» Kalk (t.  Bardh .)
» Kempif
» Mainzer Act.
» Park / weibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» \ er. Grüfi & Sgr.
» Teiger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Cbern. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Teiler terMeei'
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Md.- u.Silb.-Sch.
Allgein. Klekt.-ü.
Int . Kiektr. ü . Wien
Dient. A. Scimckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (KüinJ
Farbwerke Ddctist
Filzfabrik Fulda
Frankl. Baubank

» Hotel
» 'lrambahn

Kölner Slrassenb.

Oelfabrikeu Ver. u.

4.
4.

Zf.
5.

4.

251.50
104.50
106,

95 30
122.
132.
239.
179.50

158,50

232
212.80

172.
89.40
51.30

340.
102.

Haab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
ltud. (Salzkgtb.) M
Ung. Galizischo li.

hnlil

l ital . gar. E.-B. Lire I
» 500r

Mittelineer »
Livorneser »
Toscan. Central a
WestBio. v. 1879 »

v. 1880 »
Jura , Bern, Euz. »
Gotthardbahn Pr.

99.05
104.80
' 57.80

93.50
60.70
95.30
96.
92.90
86.50
96.20

Poroni.li .-A.-B.
Pommer. A.-O-
Pr .C.-B.-l’f.86u.89
»94 unk.b. 1900 M.
, 06 » » 1906
» 90 » » 1900

20-Franken-Stucke
Dollars in Gold .

83. Dukaten.
99.60 Engl. Sovereigns.
91.60 Kuss. Banknoten
87. Amerik. »
84.50 Franzos. »
89.201 Oesterr. »
8d.20 | * bedeutet ohne Zinsen
80. I Conipt.-Not. 1lobsebn. Cour».
97.60 [ Uitimo-Notir. erster Cours.

16.25
4.18
9.60

20.40
216.

4.17
81.40
84.85

w*
Buch um.Gussstaul.
Coneofdia, Bgb.-G.
CourlBergw.-A.-G.telsenkirch.arpener Bergbau
Bibern.- Bergw.-G.
Hugo b.Buer i. T -
Kaliw. Aschersieb.

» Testeregoin
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Itiebeck. Montan
Ver.Kön JiTjaiirab.

131.50
237.

90.
182.95
101.
114.51
83.10
61.50

229.70
| 94.
M

176.80
260.80

175.10
173.
185.50

148.
208.
142.
217.

195.90

97.

4.

96.
99.25

96.50

4.

B*rW>r .-« l>Usatiowe»
Albreclit Gold M

» Silber fl.
B8bni.Nord.Gld. M

» Test S!b. fl.
» » Gold M

Elisabeth stpfl. »
» stfr . »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.M

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» 8nd .Eomb .Gd.
» » » nji
» » » »Pr
» » »1871»»
» vng .Stsb.G. fl.
, » » » .fli
» » 1 -8Ein. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold-O

109.50
108.50

Gr.RuB8.E-B.-G»M.
Russ. Südwest »
Ryäsan-Dralsk.
Anafolieche

98.60
96.30
99.25

Zf.
4. .
4 V»
5. .
5. .
4. .
6. .
4. .
4. .
4. .
40-
4. .
5. .
4. .
3. .
6. .
6. .
4.
3.
5.
4.
6.
6.
5.
3.

Am.  F,l «enli . - llo
Brunsw. &T . 1938
C.alif.Pac.I.M. Ig12
Calif. u. Oreg. 1918t (JoaqVall)1919ic.Burl.Nbr.1927
»Milw-St.Rauli910
. , . . 1921

Chic.Rock.Isl. 1988
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1986
GeorgiaCentr. 1987
Hlinois Centr. 1953
Louisv.dt Nein 19-3

» » » 1980
NovtliPac.I.M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gon. » 2047

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. I9u0
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-Pb. 1937

» » Gen.M.&C.

107.
107.40
99.85
95.95

102.95
124.70
69.80

103.80
69.80

100.95

Pr. 99 unverish. .u
» 0.-‘.*l>l. 87u.9t -
» » 96 unk.1906»
Pr. K.-B.S. 8-12»
» » »15-18«
Rhein.Hyp.-Bk. »
Süd.B.-Cd.Mnch.»

98.8)
90.40
<)0 .
80.80
80.80
99.
8o.no
09.60
91 50

120.
108.05
119.50
94.30

4 . .
3*7*

Sch wod.H-TI.-TC..$ 97.20
- 87 60

.4 aa1̂ t»«-aa?*i« <»»<*>
Zf. Veraiusl . vn T?*ooeo
4. . Bad. Präm.Th.100 141.85
4,. Bayer. » » 100 154.50
0. . Don.Regul. ö.fl.100 —
31» Goth.Pfd.I. Th.100
3‘/a » » II . » 1Ö0 103.30
30, Köln-Mind.Th.100 130.50
3. . Madrider Fr. 100

129.504. . Mein.Pr-Pf.th .100
3,2
4. .

Oest.v.lW :ö.fl.250
» »ISbO » oÖO 137.65

3. . Oldenburger Th.40 128.65
2*/a Stuhlw-R.-G.fl.159 —
— Türk.Frl00 (i.C.7ii) j 109.

t ' lamibriel ’e.
Bayr.Vrb.Mnch.M

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

>» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »

DnccreillBliohs 50? S !,-nj . .

103.20
92.85
72.
72.

109.
99.40
91.35
88.'25
87.
9U.15

104.20
77.70
73.50

D. Grundscli.-B. »
Fkf.ifyp.8 KIV. »

. . »XVI.  »
» » » All . *
. . » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bka.Hb. »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 M

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.L*ib.Eit. Q »

» versob. Lit. »
• Ldb.Lit.11N»
, » » P»
» » » Ü »

ptülz. H.-B. v.86»

51.

133.90
67.40

,Ansbach-Gunz.fi.7
Augsburger »7
Braunfschw. Th.20
FiniiindiacbeTh.lO j
Freiburger Pr. Io ' —
Genua Le. 150 !142.
Mailänder Er. 45 S 52.10

» »10
Meininger fl. 7
Neuchäieler Pr. 10
Oesterr. v. 3411.100
» Credit»58 » 100
Pappenheimer fl.7
Ung.Staatsö.fl-100
Venetianar Le. 30

14.70

343.

1S4 kurze Sicht.
Amsterdam . .
Antwerpen-Brüssel - ■
Italien.
London .
Paris.
Schweizer ßankplätze
Wien . . . . ■.

169.40
81.30
77.05
20.43
81.40
rl .02
84.85
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Die MllSkkii-Uerlch-AOit Mainzer Carneval-Verein.
von

Jae . Fuhr,
Goldgasse 12,

empfiehlt alle neueren Herrcn»
und Damen-Costiime,

Dominos u. Theater -Garderobe.
Verkauf von originellen Gesichts¬
masken, Bärten und Perrücken,
Scherz - Artikeln, Konfetti in
Säckchenu. dergl. mehr zu den
allerbilligsten Preisen . 748

GOOHOG
Msmiisselik » ,

Wsrmstsins,
Leibwärmer,
Petrolheizofen,
Kohlenftiller,
Kohleneimer,
Ofenschirme

etc . etc.
empfiehlt in grösster Auswahl

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse, Ecke

Häfnergasse.
Telephon 3 36.

16t ■

»GOOOOG
Wiesbadener

krßes bAnlItzks MeliWOi

Samstag , den L» . Jannar a. e., Abends 8 Uh«, in
der Narrhallä (Stadthalle):

Großer Miskentall.
- Eintrittspreis : Im Vorverkauf3 Mk., an der Casse4 Mk.

Der Vorverkauf findet statt von Donnerstag , den 17. Jannar,
WMM bis Samstag , den IN. Januar , von 12—2 Uhr Mittags und
HWM zwar nur in unserem Biircan . Betzelsgasse 7.

Diejenigen Herren, welche sich nicht maskiren, werden gebeten, im Frack oder im
Gesellschafts-Anzug zu erscheinen. (No.36139) b 2ö

Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen.

ernarzer
asser
Kg -l . Bayr . Mineralbad lärikkcnau

„ Wernarzer Wasser ist von hervorrag . Heilwirk-
I ung boi harnsaurer Disthese, Eicht, Nieren-, Stein-, Gries- u.
f Biasenleiien, sowie all. Übrigen Erkrank , der Hsrnorpne.
■ Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich

wirksam zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate. — Die
Queilo ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . >

«._ __ Erhältlich In allen Apotheken u. Mii.eralwnsserlidlqn. Schutzmarke]
Haupt -Niederlage in Wiesbaden bei Herrn F . Wirtli.

(Ma 1024 ) 767

GKSonfreux
Hotel Ui Pension

Genfersee
Lari &ss.

Altbekanntes dentscl . es «ans . - Ji olIstKndig renovirt . - V « r * UgUcI . ekiiclie . — Massige Preise . (Z. a 2723 g.) b 1U3

Da mein Sohn 8 Jahre an

empfie lt feine auf's Beste gearbeiteten Polster-
UN- Holzmöbel zu den allerbilligsten Preisen,
als : Mnsterzimmer , sowie einzelne Möbel»
Garnituren in Plüsch, Seide, Gobelin, einzelne
SophaS , Sessel u. s. w., complete Betten » große
Auswahl in Büffets , alle Arten Schränke,
Schreibtische» Bertieows , Spiegel re. in nur
prima Ausführung . 16340

W . JSgenolf,
Bahuhofstraße 2, Ecke Rheinstraße.

f -P

Krämpfe « uns Nervenleiden schwer gelitten,
in kurzer Zeit so gesund geworden ist, daß er
freiwillig als Soldat diente , so gebe ich aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft , wie derselbe behandelt
wurde . 10 Pfg . für Antwort beisügen.

Julius Mcnscltel . Zech in b. Cüstritt.

Elegantes Eichen -Büffet mittlerer Größe,
auch innen Eichen, zu verkaufet !. Preis 180 Mk.

JS. Brustmann , Möbelschreinerei,
Schlachthausstraße 12. 219

Der Rest der Waaren

iam @n »fische
Blousen etc«

wird nur noch kurze Zeit sehr billig
abgegeben im 414

Ausverkauf
G. Grosse Burgstrasse 6.

Harzer Kanarienvögel , gute Säuger, bill.
abzugeben Häfnergasse 10, 3 l. 17122

Vas Special - ttescbiift von

Julius Steffelbauer,
Langgasse 32,

»is -ä -vis der Ctoldgasse,
empfiehlt

seine anerkannt vorzüglichen

Qacaos und  C bocoiaden
_dem geehrten Publikum . f50

3<

=

X«z.

Zx

ollwaaren,
alle möglichen, kauft mau gut und billig direct im
Wollwaaren - u . Handarbeits -Geschäft. Uitterhoini.
Unterjacken, Untcrröcke, Damen - u. HerreN-Msten.
Tücher u. Shawls , Gamaschen, Handschuhe, Knie¬
wärmer , Leibbinden , Strickwolle , sehr stark und
nur rein , 10 Loth 39, extrafein Loth 6 und 7. im
Pfund billiger . Mehrere 1000 Stuck Hnnfte
Kinderhösch n 20 u . 40. Sammtltche Artikel find
von den einfachsten bis zu den reinwollenen am
Lager und bitte meine Maare zu vergletchem Nur
bei Senmann , Marktstraße 23 u . ElleWogÄi-
gasse 11. Ausverkans wegen Umzug._2o0

Wegen Ladenanfgabe
werden sämmtliche noch vorhandenen 507

Schilhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

Carl Götze,
Lnisenstratze 16.

Halberstadt ' s

Hygienisches Salz.
Physiologisches Back - und Ernährungspulver.

Da für die Ernährung neben EiweiäS
die Nährsalze unbedingt erforderlich sind , so
werden durch seinen Zusatz Milch - und Eier¬
speisen jeder Form , Gemüse , Suppen etc., an
Nährwerth bedeutend erhöht , überhaupt jede
Speise in eine Kraftnahrung von hoher modi-
cir.isch . Bedeutung verwandelt . Verkaufsstelle:
Tbereaieu - Aijotbeke , Emserstrasse 24.

Engros : Dotzheimerstr . 48, Laboratorium.

Wicner Masken-Leih-Anstalt
Webergasse 9 ©ingetrolfen.

Empfehle als Specialität Bansen-

t u.Herren-Maslten-Cosrtltöes.Domino « zu verleihen und zu ver¬
kaufen . Modelle führe am Lager . Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
_ Madame SS. Säekak.

" ßlarfftettt «» Mantelofen - U. Felkchraud,
söflUltClUC . ni. guter Abfahrt , ao Hadrik

oder auch franco Baustelle , zu verkaufen. 12346
W . Sckmidt , Moritzstraße28.

Putz ^ und Modewaarenhaus

Wilhelmstrasse| | n g 0  AlSCllIlVI *.

Inventur-Räumungs-Ausverkauf.
In sämmtlichen Abtheilungen meines Lagers

findet von Montag , den 14 . , bis Samstag , den IW . d . M . , em

Ausverkauf
statt.

Juponft und Blonsen in Wolle und Seide, RHsehen und Boas , Tüll und Paillletrobe »i,
‘Theatertücher , Fompadours , Fächer werden mit einer Preisermässigung bis zu SW « verkautt.

Ferner Langg ^ sse 10
werden sämmtliche Bestbestände in garnirten und ungarnirten Hüten , Tülle , Spitzen und

Spitzenstoffe ausverkauft.-

Spcciell mache ich auf eine Parthie Kinderhütchen in Cachemil' und Seide aufmerksam , die enorm
billig ; ausverkauft werden.
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